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WOCHEN GEDICHT

Lebensbewältigung
Von Ulrich Weber

War man früher in der Krise,
fühlte man sich krank und miese,
schaffte man dem Remedur
in der Klinik, in der Kur,
ging zur Beichte erst zum Pater,
nachher dann zum Psychiater,
fuhr nach Bad Ragaz und Lourdes,
ass nur Hirse und Yoghurt,
um gesund dann mal nach Jahren,
und gereift nach Haus zu fahren.

Hiezu fehlt heut die Geduld,
keiner fühlt sich schlecht und schuld;
denn bei Krisen gibt es heute
sehr gewiefte PR-Leute.

Wer's vermag, lässt sich beraten,
und bricht auf zu neuen Taten.
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